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Liebe Mitglieder der VAR-Traditionsgemeinschaft, liebe Fußball-

freunde, heute melde ich zum ersten Mal in den VAR-Nachrich-

ten nach 45 Jahren „im Dienste des Bieres“ als Ruheständler. In 

dieser  Zeit war ich seit Anfang der  90-er Jahre für die  Berliner-

Kindl-Schultheiss  Brauerei   Ansprechpartner  für  den  Berliner 

Sport. Prägend hier war die jahrzehntelange partnerschaftliche 

Zusammenarbeit mit dem Berliner Fußballverband. Über diesen 

bin ich auch auf Ihre  VAR-Traditionsgemeinschaft  aufmerksam 

geworden und habe diese seit  vielen  Jahren  bei  ihren  zahlrei-

chen Veranstaltungen gerne besucht und unterstützt. 

Besonders  am  Herzen  liegen  mir die Berliner Vereine und besonders der Fußball. Hier 

zunächst unser  Erstligist,  der 1. FC Union Berlin,  den wir mit Berliner Pilsner  nunmehr 

im 25. Jahr  ununterbrochen auf seinem  sehr erfolgreichen  Weg - von der Regionalliga 

bis in die Champions League - begleiten. 

Und Hertha BSC,  deren Partner wir in den vergangenen  6 Spielzeiten mit Berliner Kindl 

waren.  Leider endete - zum Leidwesen von  uns und vielen  Fans - die Zusammenarbeit 

ab dieser Saison, da sich der Verein aus wirtschaftlichen Gründen für einen Wettbewer-

ber entschieden hat.  Aber ich bin voller Hoffnung und sicher,  dass es in Zukunft irgend-

wann wieder eine Zusammenarbeit auf deren Berliner Weg geben wird; denn es kommt 

meistens das zusammen, was zusammen gehört. 

Aber  auch alle  anderen  Berliner  Fußballvereine,  von denen wir ebenfalls vielen lange 

verbunden sind,  verdienen  unsere  Anerkennung,  denn  sie  sind  nicht nur  das Funda-

ment für einen auch weiterhin erfolgreichen Berliner Fußball,  sondern leisten auch täg-

liche wertvolle Arbeit für eine bessere Gesellschaft. 

Hierbei habe ich etliche von Ihnen kennenlernen dürfen und erfahren, dass insbesonde-

re Werte und auch Tradition wichtige Faktoren für die Berliner Fußballfamilie sind. 

Denn  auch  nach  der  aktiven  Zeit  sind  viele von Ihnen die,  die mit ihren Erfahrungen 

wichtige Multiplikatoren für nachfolgende Generationen sind. 

Deshalb war und bin ich gerne ein Mitglied im VAR  und  freue  mich  auf  zahlreiche  ge-

meinsame schöne Veranstaltungen und Treffen mit Ihnen. 

Den Berliner Fußballvereinen wünsche ich allen eine erfolgreiche Saison, Union Berlin 

eine Rückkehr in die internationalen Spiele und Hertha BSC eine Rückkehr in die 1. Bun-

desliga - freuen wir uns dann wieder auf spannende Stadtderbys. 

Ihnen wünsche ich bereits jetzt eine schöne Weihnachtszeit und alles Gute für das kom-

mende Jahr, sowie vor allen Dingen viel Gesundheit. 

 

Ihr 

Gunther Birkholz 
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                                   „Torjägerkanone für alle“ geht doppelt in die Hauptstadt 

                                   Im Rahmen der Aktion „Die Torjägerkanone für alle“ werden bei den Männern 

                                       die besten Torjäger von der 4. Liga bis zur 11. Liga sowie bei den Frauen die 

treffsichersten Stürmerinnen von der 3. Liga bis zur 7. Liga ausgezeichnet. Die Aktion wurde 2019 von 

Kicker, dem Deutschen Fußball-Bund und Volkswagen ins Leben gerufen und hat das Ziel, den 

Amateurfußball in Deutschland zu stärken.  

Beim Nations-League-Spiel der DFB-Elf gegen die Niederlande am 14. Oktober wurden in der Münch-

ner Allianz Arena die weißen Torjägerkanonen für die abgelaufene Saison 2023/2024 übergeben. 

Auch nach Berlin gingen zwei der begehrten Trophäen: Sarah Abu Sabbah vom 1. FC Union sicherte 

sich in der Kategorie „3. Liga“ mit überragenden 42 Toren die Kanone, nachdem sie mit ihrer beein-

druckenden Trefferquote maßgeblichen Anteil am Zweitliga-Aufstieg der „Eisernen Ladies“ hatte. Eine 

Spielklasse tiefer durfte sich Marta Stodulska über die Auszeichnung freuen. Die Stürmerin des FC In-

ternationale überragte in der abgelaufenen Spielzeit mit starken 68 Treffern in der Berlin-Liga. 

Die Gewinner:innen der „Torjägerkanone für alle“ 2023/24 im Überblick 

Männer: 

4. Liga: Elias Löder (FC Carl Zeiss Jena, 25 Tore) 

5. Liga: Maik Lukowicz (Werder Bremen II, 50 Tore) 

6. Liga: Ole Böttcher (TV Eiche Horn, 44 Tore) 

7. Liga: Oliver Kovacic (Kickers Offenbach II, 58 Tore) 

8. Liga: Jan Herfordt (CF Viktoria Bremen, 52 Tore) 

9. Liga: Emre Kilic (Rot-Weiss Essen II, 82 Tore) 

10. Liga: Felix Schulz (Rotation Dresden, 102 Tore) 

11. Liga: Janik Brosch (Eintracht Lemgo, 119 Tore) 

Frauen: 

3. Liga: Sarah Abu Sabbah (1. FC Union Berlin, 42 Tore) 

4. Liga: Marta Stodulska (FC Internationale Berlin, 68 Tore) 

5. Liga: Katharina Schmidt (SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen, 55 Tore) 

6. Liga: Lisa Reim (Droyßiger SG e. V., 64 Tore) 

7. Liga: Dana Fürderer (Glück-Auf Sterkrade, 85 Tore) 

 

 

 

Die Berliner Spielerinnen Marta Stodulska 

(erste von rechts) und Sarah Abu Sabbah 

(zweite von rechts) erhielten am 14. 

Oktober in der  Münchner   Allianz  Arena  

ihre  Trophäen. 

 Foto: Getty Images/L. Simon. 
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Am 

Freitag, dem  31. Januar 2025 

veranstalten wir zum  13. Mal 

unseren Preisskat um den 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal 

Die Veranstaltung findet im Restaurant 

„Preußisches Landwirtshaus“   

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz  kommend bitte in Fahrt-

richtung vorn  (Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatow- 

allee   über  die   Straße  laufen  und  dann  nach  links  gehen.  Bis  zum  

Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€ 

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  26. Januar 2025 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82) oder Günter Nupnau (0172/9010501). 

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577/3805444 (D. Carus) der 0172/9010501 (G. Nupnau). 
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Am Montag, dem 16.09.24 trafen sich 52 Mitglieder unserer VAR, um unseren Ber-

liner Regierungssitz, das Rote Rathaus, zu besichtigen. Jeder Berliner kennt das Ge-

bäude mit seinem markanten viereckigen Turm, der mit 74 Metern Höhe das Stadt-

zentrum überragt.  Von Friedrich Waesemann nach dem Vorbild der Kathedrale von 

Laon in Nordfrankreich erbaut, störte er den Kaiser wegen seiner Höhe und später 

Albert Speer, der ihn 1939 abreißen lassen wollte; doch da hatten die Berliner ihren 

Unmut darüber geäußert.      

Nun begann der Rundgang an der 

großen Haupttreppe, die mit 39 

Stufen in das Foyer führt. Unsere 

Gruppe wurde aufgeteilt und zwei 

Guides begleiteten uns durch das 

Haus. Dabei erfuhren wir, dass die 

Fertigstellung 1869 im Stil der Neo-

Renaissance erfolgte und nach der 

Zerstörung im 2. Weltkrieg in den 50-ziger Jahren wieder aufgebaut wurde. Den 

roten Teppich im Foyer betraten vor 

uns schon viele Monarchen, Regie-

rungschefs, Filmstars und Sportler, so 

dass wir uns in der illustren Runde 

einreihten. Im großen Festsaal wer-

den Feiern und Festveranstaltungen 

durchgeführt. Im geteilten Berlin ver-

sammelten sich hier die Stadtverord-

neten Ost- Berlins. Für uns Fußballer 

wichtig: hier ist der Cup - Handover. Vor DFB - Finalen wird der DFB - Pokal in einer 

Vitrine hier ausgestellt. Das Wandbild 

„Der Kongress zu Berlin“ dominierte im 

Raum. Der Wappensaal erzählt davon, 

dass im Jahre 1920 Groß - Berlin gebil-

det wurde. Hier kann man 23 Wappen 

der früheren Berliner Bezirke finden. 

2001 wurden diese zu 12 neuen Bezir-

ken zusammengefasst. Die Eintragungen  
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ins Goldene Buch für besondere Gäste wird hier vollzogen. 

Der Säulensaal ist einer der schöns-

ten Räume des Hauses. Mit seiner 9 

Meter hohen Decke als  Kreuz – Rip-

pen - Gewölbe; eine Augenweide!..... 

Hier sind viele Skulpturen von Berli-

ner Persönlichkeiten ausgestellt. An-

gefangen von Königin Luise bis zu 

Baumeister Schinkel. Nach Besichti-

gung der Ehrengalerie Berlins und 

dem Heraustreten auf den Ehrenbalkon des Hauses, der nur für besondere Gäste 

geöffnet wurde, betraten wir den Louise - Schröder- Saal. Frau Schröder war die 

letzte Oberbürgermeisterin Groß - 

Berlins, bevor die Stadt 1948 in Ost 

und West Berlins geteilt wurde. 

Heute werden hier Gipfeltreffen, 

Konferenzen und Tagungen abge-

halten. Uns empfing Herr Sobotta, 

der über sportliche Aufgaben des 

Senats informierte. Einige Fragen 

wurden von unseren Mitgliedern 

gestellt und Probleme im sportlichen Bereich angesprochen und dargestellt.  

Bevor wir das Rote Rathaus 

verließen, versammelten wir uns 

am Eingangsportal für ein ge-

meinsames Erinnerungsfoto.……. 

Anschließend verabschiedeten 

und bedankten wir uns für die 

vielen Informationen und blick-

ten von außen auf den steiner-

nen Fries, der die Chronik der 

Stadt Berlin wiedergab. Bei ei-

nem gemeinsamen Mittagessen im Restaurant „Mutter Hoppe“ beendeten wir 

unseren Ausflug ins Rote Rathaus. 

Bis zum nächsten Mal Euer Norbert 
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Die VAR-Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Martina Birkholz     geworben von Günter Nupnau, 

Christa Schaefer     geworben von Hannelore Lühring, 

Philip Thimian    (FC Angermünde)   geworben von Norbert Drewes 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen! 

 

 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Peter Eichhorn   Helmut Freitag         Ralf Kelpin 

Dieter Menschell     Klaus Niesel        Peter Polny 

Michael Schmeisser            Charly Schuhmann      Jörg Thomas 

          Günter Stelling                                  Thierry Van Hecke  
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Rückblick auf den Herbstskat 

Der Gewinner heißt diesmal Edwin Sommer 

Er hat es endlich geschafft. In seiner fast 10-jährigen Mitgliedschaft war er oft nah 

dran, ein Skatabend bei uns zu gewinnen. Nun stand er dann erstmalig ganz oben. 

Dank zweier ausgeglichener Runden mit über 1000 Punkten gewann Edwin Sommer 

mit insgesamt starken 2.125 Punkten. Er war an diesem Abend auch der einzige 

Teilnehmer, der die Zweitausender Marke übertraf. Mit sehr guten 1.971 Punkten 

ging der Silberrang an Heidi Neumann, die damit natürlich auch die beste Dame an 

diesem Abend wurde. Den Bronzerang holte sich Dieter Sahl. 

Die weiteren Platzierungen: 

Dieter Sahl   1.896   Peter Johannsen  1.261 

Luis Bass   1.895   Ralf Kelpin   1.243 

Lemke, Manfred  1.875   Wolfgang Kretlow  1.229 

Margot Seelow  1.762   Dieter Galsterer  1.154 

Christa Kutzner  1.701   Nora Lemke   1.149 

Christina Koch  1.668   Manfred Hubatsch          1.125 

Peter Eichhorn  1.655   Christel Otto   1.074 

Horst Weigelt   1.607   Horst Kraft   1.060 

Eugen Löbler   1.590   Erhard Heise   1.056 

Detlef Schmidtkunz  1.548   Kurt Seefeld   1.054 

Manfred Beer   1.506   Hans Krause   1.021 

Horst Brümmer  1.470    Bernhard Dähn  0.971 

Harald Kussin   1.449   Horst Dörrwand  0.966 

Rainer Garsztecki  1.444   Carsten Kellner  0.943 

Bernhard Lau   1.421   Detlef Müller   0.887 

Jörg Pauschack  1.393   Charly Schuhmann  0.883 

Hans Otto   1.378   Petra Siebe   0.822 

Karsten Gründling  1.353   Peter Polny   0.724 

Peter Kalbus   1.324   Gerda Krüger   0.684 

Werner Feist   1.318   Frank Sternheim  0.638 

Peter Trapp   1.297   Bernd Teichert  0.615 

Bernd Marten   1.281   Harald Hahn   0.518 

Horst Michalsen  1.264   Rudi Remus   0.483 
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Ein glücklicher, zufriedener und erstmaliger Sieger Edwin Sommer eingerahmt von 

Manfred Hubatsch und Detlef Carus. 

Der Vorsitzende konnte, erfreulicher 

Weise auch an einem Mittwoch, 

erneut eine große Teilnehmerschar 

herzlich im Preußischen Landwirts-

haus begrüßen. Unter den 48 Skatern 

wurden mit Petra Siebe und Peter 

Polny zwei neue Mitglieder, sowie als 

Gast Horst Dörrwand, ebenso herzlich willkommen geheißen. Auch unsere Rommé-

Damenrunde war erneut zahlreich vertreten und wurde mit Beifall begrüßt. Er 

dankte Manfred Hubatsch und Frank Sternheim, die wieder schöne Preise einge-

kauft hatten und so konnte sich das Alt-Berliner-Buffet, worauf die Preise immer 

aufgebaut werden, mehr als sehen lassen. 

Nach der Verteilung der Startkarten ging es gleich in die „Vollen“. Ziemlich zügig 

ging die 1. Runde ruhig zu Ende. Nach der Halbzeitstärkung konnten es einige kaum 

erwarten, die Karten gleich wieder „fliegen“ zu lassen. Schaut man auf die Ergebnis- 

liste, sieht man, dass die Abstände manchmal nur ein kleines Pünktchen betragen. 

Es ist also unbedingt erforderlich die Abrechnungen zu prüfen, um letztendlich ein 

korrektes Ergebnis zu erreichen. Der Dank gilt Rainer Garsztecki, Ralf Kelpin und 

Horst Michalsen für ihre großartige Unterstützung bei den Überprüfungen.  

Es war übrigens diesmal der Tag der Damen. Unter den ersten Acht waren gleich 

vier Spielerinnen. Alle Achtung!!! Das gilt übrigens auch für den Drittplatzierten. 

Der Träger der Ehrennadel in Gold, Dieter Sahl, ist mit seinen 92 Jahren immer da-

bei, wenn es seine Gesundheit zulässt und spielt noch einen guten Skat. Auch Rudi 

Remus kam wieder extra zu unserem Skat aus Calberlah angereist. Leider hatte er in 

der 1. Runde überhaupt kein Kartenglück. Trotz besserer Schlussrunde blieb dies-

mal leider nur der letzte Platz. Nicht grämen, lieber Rudi. Teilnahme ist manchmal 

eben alles. 

Nach der stimmungsvollen Siegerehrung traten zufriedene Teilnehmer den Heim-

weg an. Es war ein sehr harmonischer Abend mit vielen interessanten Gesprächen. 
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Fuchs du hast die Gans gestohlen 

....aber nicht die unsrige. Daher etwas Neues erleben, in der Schorfheide. Unsere 

VAR Freunde trafen sich pünktlich am alten Treffpunkt, am Fehrbelliner Platz. Wir 

hatten wieder, auf Grund der guten 

Erfahrungen, die Busse des 

Unternehmens EFA-BUS für die Fahrt 

engagiert. Die Fahrt konnte pünktlich 

mit 101 Teilnehmern starten und so 

kamen die Busse gegen 12:15 Uhr auf 

dem Gut Sarnow an. Unser Klemens 

Bikowski versüßte die Busanreise mit 

köstlichen Pralinen und hatte auch für 

die PKW - Fahrer eine Kostprobe dabei. 

Alle VAR Mitglieder mussten sich erst einmal einen Eindruck von dem neuen 

Veranstaltungsgelände machen. Der 

überwiegende Teil unserer Mitglie-

der waren positiv überrascht und 

hatte viele Lobesworte für diesen 

schönen Veranstaltungsort. Beson-

ders die Lokation hat auf uns einen 

unvergesslichen Eindruck hinterlas-

sen. Man hätte annehmen können, 

hier findet eine Hochzeit statt. 

Detlef Carus begrüßte gegen 12:30 Uhr alle Mitglieder und wünschte allen einen 

wunderschönen Tag, den wir auch durch das großartige Wetter mit viel 

Sonnenschein genossen haben. 

Um 13:00 Uhr wurde das Buffet 

eröffnet und alle waren gespannt, wie 

das Essen schmecken würde. Wir 

wurden nicht enttäuscht. Das Essen 

war ein voller Erfolg. Es gab Gänsebrust 

und Gänsekeule dazu Klöße, Kartoffeln, 

Grünkohl, Rotkohl und eine gute Soße. 

Als Nachtisch konnte man eine Leb-



kuchenmouse genießen. Galina und Regina verkürzten die Wartezeit, in dem sie 

tatkräftig bei der Ausgabe der Speisen mithalfen. Dafür ein herzliches Dankeschön. 

Nach diesem reichlich guten Essen 

haben viele Teilnehmer das schöne 

Wetter genutzt, um einen kleinen 

Spaziergang über das Gut zu ma-

chen. Auf dem Gelände entdeckten 

wir diverse Pferdekoppeln und das 

weitläufige Naturparadies. Positiv zu 

erwähnen ist hier auch, dass die 

wichtigsten Gebäude und Wege für 

behinderte Menschen zugänglich sin 

Zu 15:30 Uhr waren dann die Tische vom 

Personal des Gutshofes mit Kaffee und 

Kuchen eingedeckt. Die Kuchenplatten 

waren reichlich gefüllt und sind nicht 

leer geworden. Alle waren sehr satt und 

zufrieden. 

Gegen 16:45 Uhr ging es mit den Bussen 

wieder in Richtung Berlin zurück. In dem 

Zusammenhang vielen Dank an die Busfahrer und dem EFA Busunternehmen. Zum 

Abschied grüßte uns die Schorfheide mit einem wunderschönen Untergang der 

Sonne. 

Alle Teilnehmer fuhren froh und 

fröhlich, sowie mit gesättigtem 

Magen, nach Hause.  

In Vorbereitung für diese Ver-

anstaltung war es sehr wichtig, 

dass die Vorstandsmitglieder, 

Detlef Carus, Fernando Baisón 

Prieto, Regina,- Norbert Ehling und Rainer Gelzenleichter und Galina Dielmann im 

Frühjahr 2024 diese Lokation getestet und die entsprechenden Abstimmungen mit 

der Chefin, Frau Hensel, getroffen haben, damit die Veranstaltung ein Erfolg wird. 

Bis zum nächsten Mal grüßen euch Rainer Gelzenleichter und Norbert Ehling  
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Am 31. Dezember 2023, war ich am Sylvester noch guter Dinge, 

um 21.00 Uhr konnte ich keine vernünftigen Worte mehr finden, 

das Jahr 2024, ein paar Stunden, traf mich ein Schock, ein Trauma begann, 

Dunkelheit, Wirren, Fieber, hilflos, mutlos, - Angst um mein Leben. 

Das war nicht alles, ich konnte nur stammeln - keiner mich verstehen, 

Fragen konnte ich hören, nicht erwidern, meine Sprache versagte. 

Ich konnte nicht beten, die Worte waren vergessen, in meinen Kopf Leere. 

Eine Lungenentzündung schwächte mich, Angst machten sich die Familie. 

Hoffnung gaben mir, meine Jutta, meine Kinder und die Freunde, 

Von Vivantes in Spandau wurde ich ins Wichern Krankenhaus verlegt, 

aber meine Sprache hatte die Stimme verlegt und ich konnte nur schweigen. 

Nicht sagen, nichts erklären und wie ist Katheder und Schmerzen zu zeigen. 

Meiner Familie, den Schwestern die konnten raten, ahnen mein Leid, 

und Ärzte halfen so gut es ging, wie auch mit Therapien und Logopädie. 

Im Februar komme ich in die Reha zur Medianklinik nach Kladow. 

Ich traf eine Logopädin, die sensibel und einfühlsame Partnerin war. 

Ich war so euphorisch, dass ich jubelnd und singen konnte. 

Wie die Logopädin krank wurde, wurde ich mutlos und niedergeschlagen. 

Sie hatte alles jedoch in den Wochen geplant und in richtige Wege geleitet. 

In Einzel- und Gruppentherapie war ich von ihr, fast jeden Tag eingeplant, 

Ich bin mir sicher, dass ich von der Logopädin eine Zukunft geschenkt habe. 

Es ist wie in meinem Kopf, auch wie auf der Torte, wo ein Stück fehlt. 

So zähle ich auf der Tortenplatte nur 11 Tortenstückchen. 

Ich fühle, dass meinem Körper ein Stück „Torte“ fehlt, „Die Sprache“. 

Ich habe:  Die Liebe, die Marzipantorte,  die Familie, die Nusstorte, 

die Freundschaft, die Nougattorte,  den Glauben, die Sahnetorte, 

das Vertrauen, die Kirschtorte,  die Ausdauer, die Käsetorte, 

die Toleranz, die Erdbeertorte,  der Optimismus, die Himbeertorte, 

die Energie, die Schokoladentorte,  das Verständnis, die Pfirsichtorte 

die Zukunft,  die Eierlikörtorte 

Das 12. Stückchen „Torte“ schläft noch in meinem Kopf. 

Die Sprache schlummert ein wenig latent, aber es wird erwachen. 

Ihr werdet wir mir dabei helfen, und die …...Torte und Worte zu finden. 

Das ist eine herzlicher Gruß an eure Familien, eure Liebsten und Freunden, 

lasse euch die Torte, die kredenzt ist, genießen. 

Eine schöne Adventzeit, eine friedliche Weihnachtsfest und 

ein gesundes und glückliches neues Jahr 2025. 

Manfred Hubatsch 



 

 

Rückblick auf unseren Gänseskat 

Harri Ramin heißt der Gewinner 

Nach 2 Runden mit insgesamt 48 Spielen trennte den erstmaligen Sieger Harri 

Ramin mit 2.001 Punkten und den Zweitplatzierten Peter Johannsen mit runden 

2.000 Punkten gerade mal ein ganzer Punkt. Spannender geht es wohl kaum. Den 

Bronzeplatz sicherte sich Horst Brümmer mit 1.955 Punkten. Nora Lemke erspielte 

sich mit 1.673 Punkte den guten achten Platz und war diesmal die beste Dame. 

Die weiteren Platzierungen: 

Peter Trapp   1.848   Ulli Meyer   1.206 

Charly Schuhmann  1.744   Wolfgang Kretlow  1.169 

Detlef Schmidtkunz  1.688   Heidi Neumann  1.154 

Dieter Galsterer  1.678   Christina Koch  1.087 

Nora Lemke   1.673   Peter Kalbus   1.069 

Peter Polny   1.621   Ralf Kelpin   1.055 

Joachim Möller  1.597   Jörg Pauschack  1.047 

Horst Kraft   1.588   Evelin Puttlitz   1.027 

Eugen Löbler   1.572   Margot Seelow  0.918 

Erwin Wiedecke  1.550   Norbert Drewes  0.909 

Horst Michalsen  1.531   Edwin Sommer  0.885 

Horst Weigelt   1.529   Bernd Teichert  0.883 

Günter Nupnau  1.475   Christa Kutzner  0.866 

Horst Lehmann  1.446   Harald Kussin   0.835 

Peter Eichhorn  1.436   Josef Baum   0.832 

Manfred Hubatsch  1.433   Klaus Barnick   0.811 

Manfred Lemke  1.415   Christel Otto   0.796 

Rainer Garsztecki  1.391   Michael Kudritzki  0.770 

Andreas Köhler  1.367   Dieter Sahl   0.756 

Dieter Kretsch  1.362   Gerda Krüger   0.733 

Hans Otto   1.341   Erich Mittelstädt  0.617 

Bernhard Lau   1.302   Rainer Herz   0.504 

Manfred Beer   1.282   Bernhard Dähn  0.312 

Werner Feist   1.210   Frank Sternheim  0.243 
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Mit den Worten „endlich habe ich 

es geschafft“ schritt der glück-

liche Gewinner Harri Ramin zur 

Siegerehrung. Dafür hatte er auch 

schwere Last zu tragen. Die ge-

wonnene Gans brachte schon ein 

paar Kilo auf die Waage. Günter 

Nupnau und Manfred Hubatsch 

überreichten den Pokal und die 

sicher leckere Speise. 

Volles Haus beim letzten Skat 

im Jahr 2024 im Preußischen 

Landwirtshaus. Detlef Carus 

begrüßte 51 Teilnehmer sehr 

herzlich, darunter mit Dieter 

Kretsch ein Mitglied, der erst-

mals mit von der Partie war. 

Auch die diesmal 6 Spielerin-

nen der Rommé-Runde wur-

den ebenso herzlich begrüßt. 

Nach seinem Ellenbogenbruch bei unserem Sommerfest war auch Erich Mittelstädt, 

immerhin schon 95 Jahre alt, wieder unter den Teilnehmern. Ganz großartig, lieber 

Erich. Bei der Siegerehrung gab es viel Beifall für ihn. 

Den Run auf die schönen Preise merkte man den „hungrigen“ Skatern so richtig an. 

Es wurde wirklich sehr zügig gespielt in beiden Runden. Einschließlich der kleinen 

Pause mit der leckeren Gulaschsuppe war nach gut 3,5 Stunden die Messe gelesen. 

Da auch die Prüfungen der Abrechnungszettel sehr schnell abliefen, konnte schon 

kurz vor 21.00 Uhr mit der Siegerehrung begonnen werden. 

Unser Günter Nupnau ließ es sich auch in diesem Jahr nicht nehmen, 20 großartige 

Geflügelpreise zu spenden. Herzlichen Dank dafür, lieber Günter. Von Manfred  und 

Frank wurden weitere 23 Enten, Puten sowie Gänsebrust und Keulen sowie die rest-

lichen Preise dazu eingekauft. Hier hatte unser Manfred gut vorgearbeitet. 

Allen Beteiligten, die erneut zu diesem großartigen Abschluss unserer Skatabende 

beigetragen haben sage ich Danke. 2024 war ein großartiges Jahr. Im Schnitt hatten 

wir immerhin 48 Teilnehmer. Am 31.01.2025 sehen wir uns zum Holst-Skat wieder. 
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●dass wir im Rahmen einer Veranstal-

tung des Fußball-Verbandes auf der Fan-

meile am Brandenburger Tor während 

der Fußball-EM mit der Sepp Herberger-

Urkunde ausgezeichnet worden sind. In 

diesem Zusammenhang sind uns auch 

einige Fußbälle überreicht worden. Zwei 

davon sind den beiden Ü 50 – Mann-

schaften vom TSV Mariendorf 97 überreicht worden. Unsere beiden Vorstands-

mitglieder Andreas Schmidt und Frank-Lutz Langer überreichten die Bälle dem Trai-

ner Lars Dagott, der auch Kassierer der Mariendorfer und auch unser Mitglied ist. 

●dass unser Mitglied Rudi Remus von 

seinem Verein SV Grün-Weiß Calber-

lah 1946 zum Ehrenmitglied ernannt 

worden ist. Wir gratulieren Rudi recht 

herzlich zu dieser verdienten Ehrung 

und freuen uns darauf, dass wir auf 

einer unserer nächsten Veranstaltun-

gen die Gratulation dann auch persön-

lich nachholen können.  
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Dank für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Mario Achow           Klemens Bikowski           Marianne Bölitz 

Ute Budzynski   Marko Czech              Rita Dammsch 

Gerd Döring             Barbara Fischer             Gisela Fredrich 

Christian Gerlach            Christel Günter                   Inge Heiden 

Jutta Hubatsch            Dr. Mark Jagla             Achim Kosubek 

Frank-Lutz Langer          Renate Lehmann           Rüdiger Lietzow 

Ingrid Meißner           Frank Michalak           Erich Mittelstädt 

Wolfgang Möbius            Detlef Müller             Christa Nupnau 

Gertraud Oberländer          Marina Osterode                       Frank Ott 

Werner Patzwaldt              Hülya Prätzel                Evelin Puttlitz 

Silvia Redel    Rudi Remus           Eva-Maria Rintel 

Michael Schmeisser         Charly Schuhmann     Margrit Skowronek 

Heidemaria Sommer    Peter Stark         Christa Steudtner 

Andreas Stricker-Koppel            Thierry Van Hecke            Martina Wölfer 

  Margit Zachrau     Monika und Bernhard Lau 

Sigrid und Dierk Niemann    Helga Drinkewitz und Dieter Simon 

 

Grüße aus der Ferne 

Christa Orlowski und Werner Feist bestellen Grüße aus Limone in Italien und aus 

Oberwölz in der Steiermark. Edith und Gerd Döring grüßen uns aus dem schönen 

Bad Füssing. Aus Andalusien / Spanien grüßen uns alle Resi und Jürgen Schuck. Von 

der Insel Rügen haben wir von Monika und Bernhard Lau herzliche Grüße erhalten. 

Renate und Wolfgang Binder sowie Jutta und Manfred Hubatsch grüßen uns herz-

lich aus Waren an der Müritz. Sigrid und Udo Verch haben uns ebenfalls aus Waren 

ganz liebe Grüße gesendet. Marianne Stricker-Dobrzewski und Dieter Menschel 

senden uns von einer Rhoneschifffahrt und aus Kroatien herzliche Grüße. Gabriele 

Schweizer und Antje Lorber grüßen uns aus der Türkei. Von der Insel Lanzarote 

haben uns von Bodo Brandt-Chollé sonnige Grüße erreicht. 
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 01.12.  Stefan Klimpel   TSV Mariendorf 97 

 02.12.  Benjamin Renger   Hertha BSC 

   Michael Wermes 

 03.12.  Karlheinz Schmidt 

 04.12.  Wolfgang Binder 

   Gerd Liesegang   SC Berliner Amateure 

 05.12.  Uwe Gnädig    Hertha BSC 

   Ursula Jahn 

 06.12.  Roman Duda    TSV Mariendorf 97 

   Michael Holz    SpaKi / MSV Duisburg 

   Dagmar Teichert 

 07.12.  Ingrid Blauert    TSV Mariendorf 97 

 08.12.  Bernd Fiedler    SFC Stern 1900 

   Rosemarie Halfter   FC Hertha 03 

   Georg Harenberg   Borussia Dortmund 

 09.12.  Dietmar Gottemeier   SC Minerva 93 

 11.12.  Lars Dagott    TSV Mariendorf 97 

 12.12.  Wolfgang Kuhn   TSV Mariendorf 97 

 13.12.  Matthias Auth   Hertha BSC 

   Manfred Nowak 

 14.12.  Herbert Loibnegger   Hertha BSC 

 15.12.  Margret Müller 

 17.12.  Gisela Förster 

 18.12.  Michael Sauer   Hertha 03 / Stern 1900 

   Petra Siebe 

 19.12.  Matthias Bartsch 

 20.12.  Manfred Lutzner 

 21.12.  Monika Bahlo 

 22.12.  Kathrin Nicklas 

   Alexander Stolle   Tennis Borussia 

 23.12.  Axel Schröder-Wenning  Hertha BSC 

 24.12.  Ingo Büchner-Fenner  JFC Berlin 

 25.12.  Klaus Müller    BSV 92 

   Jan-Phillip Weck   GC Groß Kienitz 

 27.12.  Günter Sommerfeldt 



 28.12.  Udo Zuchantke   SV Nord Wedding 

 29.12.  Dirk Busse 

 31.12.  Evelin Eichhorn   FC Hertha 03 

 

 

 

08.12.  60 Jahre Christian Gaebler  Czeminskistr 6 

    Brandenburg 03  10829 Berlin  
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01.01.    Klaus Fliegner 

02.01.  Margot Kullik 

   Bernd Wilke    1. FC Wilmersdorf 

03.01.  Horst Bläsig    Eintracht Braunschweig 

   Manfred Reichardt 

05.01.  Christian Schwedler   BAK 07 

06.01.  Horst Michalsen   TSV Brendlorenzen 

08.01.  Thomas Schulz 

   Gabriele Stolle 

09.01.  Tatjana Freymark 

10.01.  Peter Dähn    BFC Meteor 06 

   Ursula Fechner   LFC Viktoria 89 

   Wolfgang Nowak 

11.01.  Sigrid Rincke    SF Kladow 

12.01.  Renate Binder 

   Annegret Niesel 

15.01.  Silvana Czech 

16.01.  Frank Baeskow 

   Jamila Mittelstedt   BFC Alemannia 90 

18.01.  Jürgen Puhfahl   Spandauer Kickers 

   Jürgen Tillack    BFC Alemannia 90 

20.01.  Dieter Kretsch 

   Martina Wersinger 

21.01.  Regina Ehling 

   Eva Geserick 

24.01.  Angelika Florschütz  

   Wolf-Dieter Münn 

27.01.  Frank Eichhorn    FC Hertha 03 

   Heidemarie Leuthold-Felgner 

 28.01.  Christel Winkler 

 29.01.  Peter Johannsen 

   Silvia Scheimann 

30.01.  Renate Kramell   Hertha BSC 

   Detlef Schmidtkunz  
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02.01.  60 Jahre Ralph Rose   Motzstr. 52 

    SC Charlottenburg  10777 Berlin 

  80 Jahre Renate Wolff   Markgrafenstr. 24 

        13409 Berlin 

06.01.  85 Jahre Günter Nupnau  Westfälische Str. 57 

    TSV Mariendorf 97  10711 Berlin 

  70 Jahre Sigrid Verch   Buchenweg 1 A 

        16727 Velten 

08.01.  85 Jahre Hans Otto   Boelckestr. 1 

    1. FC Schöneberg  12101 berlin 

10.01.  80 Jahre Edith Döring   Barstr. 46 

        10713 Berlin 

14.01.  91 Jahre Marianne Busse  Furkastr. 52 

        12107 Berlin 

  85 Jahre Marlies Schaale  Krottnaurerstr. 28 A 

        14129 Berlin 

16.01.  65 Jahre Mehmet Matur  Bäumerplan 18 

    Türkiyemspor Berlin  12101 Berlin 

20.01.  95 Jahre Joachim Barsnick  Imbrosweg 68 a 

    BFC Südring   12109 Berlin 

23.01.  90 Jahre Werner Kühn   Marmaraweg 25 

    TSV Mariendorf 97  12109 Berlin 

24.01.  65 Jahre Sabine Kubitza-Bonset Milowstr. 12 

        14195 Berlin 
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WIR TRAUERN 

   .                                         um 

           Wolfgang Sandow 
             *06.07.1940    Ϯ31.10.2024 

Er verstarb nach schwerer Erkrankung im Alter von 84 Jahren. 

Der Fußball prägte das Leben von Wolfgang. Seine sportliche 

Heimat war der CFC Hertha 06, deren Präsident er über viele 

Jahre war. Durch seine ruhige und freundschaftliche Art war er 

in der Berliner Fußballlandschaft sehr beliebt. Sein Verein ver-

lieh ihm 2006 die Ehrennadel in Gold.  Auch der BFV zeichnete 

Wolfgang in Anerkennung seiner Verdienste 1999 mit der goldenen Ehrennadel aus. 

Vom DFB und NOFV wurde er mit der Verdienstnadel ausgezeichnet. 

Am 22.10.1993 führte ihn der Weg auch in unsere Traditionsgemeinschaft. In der 

letzten Zeit war er zusammen mit dem befreundeten Ehepaar Heinrich häufig bei 

unseren Veranstaltungen zu Gast. Für seine langjährige Mitgliedschaft haben wir  

ihn 2018 mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 

Mit Wolfgang hat der Berliner Fußball wieder einen großartigen Sportkameraden 

und Funktionär verloren. Wir trauern mit seiner Frau, der Familie und seinen Freun-

den. Wir werden Wolfgang in dankbarer Erinnerung behalten. 

Die Urnenbeisetzung findet am 29.11.24 um 10.45 Uhr auf dem Luisenkirchhof III, 

Fürstenbrunner Weg 37-67 in 14059 Berlin statt. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.       -Der Vorstand- 
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In den vergangenen Monaten haben wir leider erfahren müssen, dass einige Mit-

glieder zum Teil schwer erkrankt sind. Im Namen des Vorstandes und sicher auch 

von großen Teilen der Mitglieder möchten wir den Betroffenen gute Besserung und 

recht baldige, vollständige Genesung wünschen. Wir drücken alle ganz fest die 

Daumen und hoffen auf ein baldiges Wiedersehen im Kreise unserer Gemeinschaft. 
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  .       .                               WIR TRAUERN 

                                 um 

            Jörg Halfter 
       *24.01.1938    Ϯ08.11.2024 

Er verstarb nach kurzer, schwerer Erkrankung im Alter von 

86 Jahren. Sein Verein war der FC Hertha 03, den er bis zu-

letzt über viele Jahrzehnte angehörte. Jörg war Schiedsrich-

ter aus Leidenschaft. Sein Weg führte ihn bis in die 2. Bundes-

liga. Nach seiner aktiven Zeit war er als Beobachter tätig und 

war Mitbegründer der „Alten Pfeifen“, deren Vorsitzender er 

langjährig war. Im BFV-Spielausschuss war er als Referent für Frauenfußball tätig. 

Für seine Verdienste verlieh ihm der Verband die Ehrennadel in Gold und berief 

Jörg in den Ältestenrat des BFV. In seinen Tätigkeiten hat er über die Grenzen 

Berlins Spuren hinterlassen. 

Am 26.10.2011 wurde er auch Mitglied unserer Gemeinschaft. Zwei Jahre später 

folgt ihm auch seine Ehefrau Rosi. Beide fühlten sich bei uns sehr wohl. Nachdem 

seine liebe Rosi einen schweren Schlaganfall erlitt, mussten sie in ein Pflegeheim in 

Lichterfelde umziehen. Im Jahr 2021 haben wir Jörg mit der Ehrennadel in Bronze 

ausgezeichnet. 

Die Berliner Fußballfamilie hat durch den Tod von Jörg Halfter einen großen Verlust 

erlitten. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Rosi, seinem Sohn Jörn und der Familie. 

Wir sind sehr traurig und werden Jörg in dankbarer Erinnerung behalten. 

Die Beisetzung findet am 10.12.24 um 13.00 Uhr auf dem Südwestfriedhof in der 

Bahnhofstr.2 in 14531 Stahnsdorf statt. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.      -Der Vorstand- 
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Der Vorstand behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. 

Artikel mit voller Namensnennung geben  
nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss für die Nr. 1/25  ist am 10.01.2025 
Erscheinungstermin ist für Ende Januar vorgesehen. 
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